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1. Mai, ab 10 Uhr, 
Bernau, Marktplatz: 
Familienfest des 1.- Mai-Bünd-
nisses. DIE LINKE Bernau ist 
mit einem Stand dabei.
1. Mai, ab 11 Uhr, 
Eberswalde, Marktplatz: 
Gewinnen Sie Eis- und Kaf-
feegutscheine am Stand der 
LINKEN.
1. Mai, 11 bis 18 Uhr, Panketal:
DIE LINKE Panketal lädt zum 
„Maifest vor dem Rathaus“, di-
rekt am S-Bahnhof Zepernick.
2. Mai, 19 Uhr, Buchlesung: 
Das Friedensbündnis Ber-
nau/Panketal und die Buch-
handlung Schatzinsel laden 
zur Autorenlesung mit Patrik 
Baab ein: „Auf beiden Seiten 
der Front, meine Reisen in die 
Ukraine,“ Mensa Zepernick, 
Schönerlinder Straße 83-90.
Eintritt: frei.
2. Mai,  18 Uhr, Potsdam, Landtag 
Die LINKE lädt zu einer Dis-
kussionsveranstaltung im 
Landtag zum Thema „Verge-
sellschaftung“ mit anschlie-
ßendem Rundgang durch die 
Ausstellung „Enteignung – Ein 
umkämpfter Begriff“, die sich 
auf ihrem Flur befindet, ein.
4. Mai, 10 bis 15 Uhr, Panketal:
DIE LINKE wird mit einem 
Stand beim Rathausfest Pan-
ketal, direkt am S-Bahnhof 
Zepernick, vertreten sein.
5. Mai, 10 bis 12 Uhr.
Treff 23, Bernau.
Dagmar Enkelmann lädt zu 
„Offenen Worten“ mit Martin 
Günther ein, Europakandidat 
der LINKEN.

Börnicke braucht Infos 
zu geplanten 

Windkraftanlagen
Matthias Holz, Bernauer Stadtverordneter und Kandidat der 

LINKEN für den Landtag Brandenburg: 
„Umweltminister  muss den geplatzten Vor-Ort-Termin des 

Landesumweltamtes so schnell wie möglich nachholen“
Die Stimmung in Börnicke 

reicht von ratlos bis kämp-
ferisch: Am 16. April hätte es 
einen Erörterungstermin des 
Landesamtes für Umwelt (LfU) 
vor Ort geben sollen. Es geht 
um 10 Windkraftanlagen, die 
ein Investor errichten will. Bei 
diesem Termin hätte das LfU 
erklären sollen, ob und warum 
es diese neuen Windräder ge-
nehmigen würde. In der Regel 
wird nach einem solchen Er-
örterungstermin die entspre-
chende Zustimmung oder Ab-
lehnung bekannt gegeben. 

98 Einwändungen gegen die 
Errichtung der 10 großen Anla-
gen liegen inzwischen vor.

„In der Landtagssitzung am 
24. April hat der Umweltmi-
nister auf meine Frage hin die 
Absage des Termins verteidigt, 
konnte aber nicht schlüssig er-
klären, weshalb er abgesagt 
wurde“, teilt Sebastian Walter, 
Fraktions chef der LINKEN im 
Brandenburger Landtag, mit. 
„Natürlich ist es juristisch mög-
lich, einen solchen Termin ab-
zusagen, für die Information der 
Einwohnerinnen und Einwohner 
im Ort wäre es jedoch ein sehr 

wichtiger Termin gewesen“, er-
klärt Walter, der sich Mitte April 
dazu mit dem Ortsbeirat in Bör-

nicke getroffen hatte. 
Matthias Holz, Stadtverord-

neter der LINKEN in Bernau 
und Kandidat für die Landtags-
wahl im September, ist eben-
falls seit Wochen im Gespräch 

mit Bürgerinnen und Bürgern in 
Börnicke. „Ich fordere den Um-
weltminister auf, das LfU anzu-

weisen, diesen Erörte-
rungstermin so schnell 
wie möglich nachzu-
holen“, erklärt Matthias 
Holz. „Entscheidend 
ist, dass die Einwoh-
nerinnen und Einwoh-
ner Börnickes darüber 
informiert werden, wie 
sich das LfU zur Errich-
tung von 10 Windkraft-
anlagen positioniert. 
In den Gesprächen, 

die ich 
geführ t 
h a b e , 
ging es 
nicht um 
eine ge-
n e re l l e 
A b l e h -

nung der Windkraft, 
aber möglicherweise 
um Abstände zu Wohn-

gebäuden und um die Anzahl 
der Windkraftanlagen. Deshalb 
besteht hier ein dringendes 
Bedürfnis nach Information, die 
der Umweltminister vorantrei-
ben muss“, so Holz. bc

DIE LINKE: 
Die Anzahl machts!
Und: Bürger:innen 

beteiligen!
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